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Rülke: Koalitionsfrieden im Asylrecht war nur vorgeschoben

Zur Meldung, der Vorsitzende der Grünen in Baden-Württemberg, Oliver Hildenbrand, kritisiere das von
der Bundeskanzlerin und den Ministerpräsidenten beschlossene Maßnahmenpaket, sagte der FDP-
Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-Ulrich Rülke:

"Es ist noch keinen Monat her, da zelebrierten Grüne und CDU in der Asylpolitik den Koalitionsfrieden.
Nun, wo es um konkrete Verbesserungen bei der Abschiebung gehen soll, bestätigt sich unsere damalige
Vermutung: Die Eintracht war nur vorgeschoben.

Wie bisher ist weiten Teilen der Grünen an einer Durchsetzung der Rückführung bzw. Abschiebung von
Ausländern ohne Asyl- und Flüchtlingsgrund nicht gelegen. Schon bevor es überhaupt an die Umsetzung
der vereinbarten Maßnahmen geht, wird Ministerpräsident Kretschmann von den eigenen Leuten
zurückgepfiffen. Da die Grünen im Bund, in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Berlin die gleichen
ideologischen Positionen vertreten, kann man nicht davon ausgehen, dass die besprochenen
Maßnahmen überhaupt bundesweit umgesetzt werden. So wird diese Initiative zur Verbesserung von
Abschiebungen ebenso im Bund-Länder-Geflecht


